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Zusatzfunktionen flexibel und einfach nutzen: 
SMS, E-Mail oder Fax vom DL210

Brauchen Sie auch dringend einen
Assistenten?

Nachfolgend zeigen wir anhand einiger
konkreter Applikationsbeispiele, dass der
Zusatznutzen einer SMS-Funktion keine
Spielerei ist. Vielmehr kann diese Funktion
als Vorteil für den Netzbetreiber, Service-
techniker und auch für den Kunden ge-
nutzt werden.

Zählerstände registrieren und die Ermittlung von
Höchstbelastungswerten sind die wesentlichen
Aufgaben, die Datenspeicher erfüllen müssen. 
Auch vielfältige Zusatzfunktionen sind mittlerweile
zur Selbstverständlichkeit geworden, beispielsweise
das Versenden einer Kurznachricht aufgrund eines
Ereignisses. Mit der Weiterentwicklung der Geräte-
software beim Datenspeicher DL210 ist die Nutzung
dieser Funktion noch flexibler geworden: Der neue
„SMS-Assistent“ der Parametriersoftware WinPADS,
der Schritt für Schritt durch die Parametrierung führt,
macht die Anwendung einfach.

Abb. 1: SMS flexibel nutzbar

Empfänger 1

• Zentrale
• (0 61 34) 605-0
• zentrale@elster.com

10 verschiedene Meldungen möglich,
z.B. • Batterieüberwachung

• Grenzwertüberschreitung
• …
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DL210 löst aufgrund eines
Ereignisses eine Meldung aus

Die Meldung kann an 
1 oder 2 Empfänger
gesendet werden

Empfänger 2

• Müller
• (01 72) 123456
• mueller@elster.com

GNr=3220129 
Zeit=2007-12-07,14:14:00 
DL210 
Realschule Mainz 
Stationstuer geoeffnet 
Vo=2478.1*m3 
V1=2478.1*m3
V1MP=35*m3 

Belastungsüberwachung
Die klassische Anwendung ist die Über-
wachung der Höchstbelastung. Mit dieser
Funktion kann der Netzbetreiber seinem
Kunden die Möglichkeit einräumen, die
vertraglich vereinbarte maximale Belas-
tung zu überwachen. Wird der frei ein-
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stellbare Grenzwert überschritten, erhält
der Kunde umgehend eine SMS mit
einem entsprechenden Hinweistext. Er
kann somit schnell reagieren und gege-
benenfalls den Gasbezug drosseln oder
auf eine andere Energiequelle umstellen.

Stationsüberwachung
Der Statuseingang des DL210 kann ganz
einfach dazu genutzt werden, den Zutritt
der Gasstation zu überwachen. Für diese
Anwendung wird ein mechanischer Tür-
kontakt benötigt, der mithilfe eines zwei-
adrigen Kabels an den Statuseingang 
des Datenspeichers angeschlossen wird.
Sobald der Kontakt aktiviert ist, sendet das
Gerät eine SMS mit der entsprechenden
Information an den Servicetechniker. Damit
sind einfache Stationsüberwachungen
auch ohne aufwendige Fernwirktechnik
möglich.

Externe Spannungsversorgung
überwachen
Fast alle installierten Geräte vom Typ
DL210 werden mit einer externen Span-
nungsversorgung betrieben, um die 
permanente Bereitschaft des Modems 
zu gewährleisten. Fällt die externe Ver-
sorgung aus, ist keine Kommunikation 
mehr möglich, es sei denn, es wird eine
zusätzliche separate Modembatterie 
verwendet. Gerade in diesem Fall bietet 
sich die Lösung von Elster an, den Ausfall
der externen Versorgung per SMS einem
Service-Techniker zu melden, um eine 
entsprechende Überprüfung vor Ort zu
veranlassen.

Das sind nur drei Beispiele der SMS-Funk-
tionalität mit dem Datenspeicher DL210.
Insgesamt können bis zu zehn verschie-
dene Ereignisse für den Versand einer
Kurznachricht definiert werden. Auch das
Layout dieser einzelnen Nachrichten kann
beliebig zusammengestellt und den Ereig-
nissen individuell zugeordnet werden.
Außerdem lassen sich bis zu fünf Empfän-
ger bestimmen, von denen bis zu zwei 
als Adressat für eine SMS ausgewählt
werden können.

Abb. 2: Auswahl für das Ereignis

Abb. 3: Zusammenstellen des Layouts

Abb. 4: Auswahl eines Empfängers
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Mit der neuen Funktion „SMS-Assistent“
der Parametriersoftware WinPADS (Soft-
ware-Version 2.80) wird die SMS-Funk-
tionalität für die verschiedenen Anwen-
dungsfälle leicht gemacht. In drei Schritten
erfolgt die Konfiguration einer Anwen-
dung.

Als Erstes wird das Ereignis ausgewählt,
welches den Versand einer SMS auslösen
soll. Dafür stehen die Ereignisse in Grup-
pen sortiert zur Verfügung (Abb. 2).

Im zweiten Schritt wird der gewünschte
Informationsinhalt der SMS festgelegt. 
Zur Auswahl stehen alle Werte aus dem
Datenspeicher. 

Alle verfügbaren Werte sind thematisch
gruppiert und können über eine Baum-
struktur schnell und einfach ausgewählt
werden. Neben den Abkürzungen und
Geräteadressen sind die Werte in Klartext
geschrieben. Darüber hinaus kann eine
Nachricht mit frei programmierbaren Tex-
ten ergänzt werden (Abb. 3).

Zum Schluss muss noch die Telefonnum-
mer des Empfängers angegeben werden.
Zur Sicherheit kann auch ein zweiter Emp-
fänger genannt werden. Übrigens muss
eine SMS nicht zwingend an einen Mobil-
funkteilnehmer gesendet werden. Eine 
E-Mail-Adresse oder auch eine Faxnummer
kann eine gute Alternative sein, insbeson-
dere dann, wenn der Bereitschaftsdienst
von einer zentralen Stelle koordiniert wird
(Abb. 4).

Mit der permanenten Weiterentwicklung
unserer Geräte bieten wir eine Menge
Zusatzfunktionen, von denen Sie profitie-
ren. Damit lassen sich über die Messung
hinaus auch weitere Aufgaben schnell
erfüllen. Und den „Assistenten“ gibt’s ganz
ohne zusätzliche Kosten… aber so viel
sind Sie uns wert! 

Probieren Sie es einfach aus, Download
unter:
www.elster-instromet.com/de/
downloads _software.html

Rüdiger Pfeil rüdiger.pfeil@elster.com

North Sea Flow Measurement 

Elster Meeting Point auf
dem Workshop NSFMW 

Waren früher Einzelkomponenten von
größter Bedeutung, so steht heute das
Gesamtsystem im Vordergrund. Um
den neuen Marktanforderungen
gestärkt entgegenzutreten, hat Elster-
Instromet die Integrated-Metering-
Solutions-Gruppe gegründet. Ziel ist es,
Konzepte und schlüsselfertige Lösungen
für verschiedenste Gasmessaufgaben
von der kompletten Gasstation bis 
zur Qualitätsmessung vorzustellen.

Damit können die speziellen Kunden-
anforderungen umgesetzt werden. 
Der Gewinn dabei sind geringere
Messunsicherheiten, höhere Verfügbar-
keit, geringeres Gefahrenpotenzial und
niedrige Wartungskosten. Der Workshop
bot ein geeignetes Fachforum, um 
derartige Lösungen mit den Gasversor-
gungsunternehmen zu diskutieren.

Wir freuen uns auf die interessanten
Gespräche beim nächsten NSFMW 
in St. Andrews (Schottland) vom 
21. – 24. Oktober 2008.

Andreas Dirks       andreas.dirks@elster.com

Elster-Instromet präsentierte sich auf dem 25. North Sea Flow
Measurement Workshop (NSFMW 2007) vom 16. – 19.10.2007 in
Oslo, Norwegen. Über 300 Teilnehmer von allen namhaften
Gesellschaften aus dem Öl- und Gasbereich waren hier vertreten. 

Schwerpunkt der Veranstaltung waren
Vorträge aus den Bereichen Flüssig-
keitsmessung, Multiple-Phasenmes-
sung, Gasmessung , Öl- und Flüssig-
gasmessung.

Besonderes Interesse wurde den 
LNG-Vorträgen und den separaten
Workshops gewidmet. Hier präsentier-
te Elster-Instromet den neu entwickel-
ten bi-direktionalen Turbinenradgas-
zähler SM-RI-2. Er wird als „normaler“
Turbinenradgaszähler seriengefertigt,
erlaubt jedoch ohne höheren Druck-
verlust einen größeren Qmax-Wert bei
gleicher Nennweite als Standardzähler.
Das neu entwickelte Diagnosetool für
Turbinenradgaszähler war ebenfalls
ein Highlight. Mit diesem Werkzeug ist
es möglich, den Lagerzustand ohne
Ausbau des Zählers über die HF-Sig-
nale zu bestimmen.

Der Workshop bietet einen interessanten
Rahmen, um mit den Spezialisten tech-
nische Neuerungen zu besprechen und
die Weichen für Weiterentwicklungen
zu stellen. Die Gasmessung entwickelt
sich nicht nur in der Großgasmessung
immer mehr von den klassischen Mess-
methoden mit Blenden- oder Turbinen-
rad hin zur Ultraschallmessung. Die
Tatsache, dass wir gerade im Bereich
der Ultraschallmessung unser Entwick-
lungsteam mit neuen erfahrenen Kolle-
gen aufstocken konnten, war für viele
Kunden das richtige und gewünschte
Signal von Elster-Instromet. Im Bereich
der Ultraschallmessung können wir auf
knapp 75 Jahren Praxiserfahrung auf-
bauen. Über neue Projekte werden wir
im kommenden Jahr berichten.




